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Die Antonier und ihr Ordenshaus Uznach
ehemaligen ı1sthum GCGonstanz. Von Anselm Schubiger, Eın
jiedeln. Einsiedeln. TUC. Gebr. Garl und 1kKkolaus Benziger. 1879

Im vorhegenden HC finden WILr 1L1LECUECN Beweıls, W: dı
vielfach geschmähte katholische Kiırche allen Zeıten als lıebevolle

Mutter handelt, W16 S16 fur alle , ür dıie geistlichen sowohl, fur
leiblichen Schäden, Leiden und Schmerzen ıhrer ınder Fursorge ir

und ihnen ıhre hıilfreiche Hand selbst da darbietet selbst da SA TOS
und ZzuU helfen sucht WO dıe verweichlichte Natur uch der Bestgesinn-
ten sıch träubt, persönlich Hilfe nd TOS ZUuU spenden. Ja fürwahr,

Blıck auf das Kreuz kann 711 heroıschen Opfern entdammen
WIC 1E die ege der Pestkranken erfifordert W 4S dıe Hauptaufgabe der
Antonıer WT, [)as W esen dieses Ordens 3 VOon SC1ILCI Gründung
d1ie 1111 ıliten ahrhunderte Frankreich ach der Regel des heilige
ugustın statifand eıtere Verbreitung tahlıen England en
Niederlanden, Dänemark Deutschland un Ungarn, WO T: Zeıt
Blute insgesammt 390 Hauser besass, weıter dessen Einführung Uzna
111 ehemalıgen Bisthum Constanz, schildert das vorliegende uch

Miıt dem letztgenannten rdenshause und dessen Schick
1111 Verlaufe der ahrhundertehıs A i Aufhebung während
französischen Revolution, beschäftigt siıch der Verfasser (der [03281

1812 bıs I81I8 znach elbst' als Frühmesser wirkte) eingehend 1ın
ersten älfte se1nN€ESs Buches Vo Seite bis 130

Der zweıte el. bringt dann VO1 PAS: 131 bıs 2 alle
urkundlichen Beilagen, welche sich zuf das rdenshaus der Antonier
Uznach beziehen:;: beigefugt ist em er Kupfertafel, dar lle
das Grabmal der Grafien VO Toggenburg, einen Antonier seiner

nskleıdung, nd mehrere Siegelabdrücke.
Wenn auch diese edie Instıtution der Antonier W1e alles Irdıs h

un Menschliche nıcht frei WL Gebrechen und Schwachheiten, So

om Einflusse derLeidenschaften, wıe dies ım Verlau
vorliegenden Schilderung I wiederholt finden, ist. doch der G(re
Gottes, erdas Ganz urchweht, nicht Aur verkennen, ederma
wird beı Beendigung dieser Lecture sich dem erhabefien2 freu

usstse elgekräftigt fühlen, ass uch C1M d jene Kirche
inde ehS ZUu 1eben und die Leiden ihrer Gheder

ufgenommen wurde die Abhandlung ber die Anto 1n den

Band des schweizerischen „Geschichtsfreundes“ ; Vorliegenden
h ben WIr miıt eiINEM Separatabdrucke thun FKur den Pfarror

znach nd dessen Umgebung hat diese eingeh d geschriebene Mon
phiebegreiflicher W eeise ıhren besonderen

P. ace Berna Raigern.


